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randomisierten Phase-III-Studie vergli-

chen die Preisträger die bisherige Stan-

dardtherapie des Ovarialkarzinoms

(Cisplatin/Paclitaxel) mit einer neuen

Kombinationstherapie (Carboplatin/Pa-

clitaxel). Ihre Ergebnisse trugen dazu

bei, dass sich inzwischen der neue An-

satz nicht zuletzt wegen der besseren

Lebensqualität weltweit als Standard in

der first-line Therapie durchgesetzt hat. 

Professor Fritz Mattejat und Professor

Helmut Remschmidt stellten mit dem

„Inventar zur Erfassung der Lebensqua-

lität bei Kindern und Jugendlichen

(ILK)“ ein Screening-Instrument bereit,

das die Lebensqualität bei psychisch

kranken, aber auch bei gesunden Kin-

dern und Jugendlichen misst. Der so ge-

nannte Lebensqualitätsscore wird dabei

durch Einschätzungen aus Sicht der Kin-

der und Jugendlichen, der Eltern sowie

der behandelnden Therapeuten gewon-

nen. Die Ergebnisse dieser Einschätzun-

gen fließen direkt und in systematischer

Weise in die Therapieentscheidungen

mit ein.

Lilly Quality-of-Life-Preis 2006 verliehen

Arbeit über Inventar zur Erfassung der Lebensqualität 
bei Kindern und Jugendlichen ausgezeichnet

Der Lilly Quality of Life-Preis 2006

wurde am 7. Dezember 2006 im Rah-

men eines Workshops an vier Wissen-

schaftler verliehen: Dr. Elfriede Greimel

aus Graz und Professor Dr. Andreas du

Bois aus Wiesbaden sowie Professor Dr.

Fritz Mattejat und Professor Dr. Dr. Hel-

mut Remschmidt aus Marburg. Der mit

insgesamt 10 000,– Euro dotierte Preis

zur Lebensqualitätsforschung wird von

Lilly Deutschland gestiftet.

Das Pharmaunternehmen Lilly Deutsch-

land engagiert sich bereits seit 1996

jährlich mit der Ausschreibung des Lilly

Quality of Life-Preises in der Lebens-

qualitätsforschung. Mit dem Preis soll

die Integration der Lebensqualität in die

Therapieentscheidung gefördert wer-

den, um so die Lebensqualität von Pa-

tienten kontinuierlich zu verbessern

und neue Wege der Behandlung zu fin-

den. Die Preisträger wurden von einer

fünfköpfigen Jury, bestehend aus Profes-

sor Elmar Brähler, Leipzig, Professor

Gerd Glaeske, Bremen, Professor Tho-

mas Kohlmann, Greifswald, Professor

Franz Porzsolt, Ulm sowie Dr. Nick

Schulze-Solce, Direktor Corporate Af-

fairs Lilly Deutschland, ausgewählt.

„Wir freuen uns, dass sich immer mehr

junge Wissenschaftler aus ganz unter-

schiedlichen Bereichen für die Verbes-

serung der Lebensqualität von Patienten

engagieren“, resümiert Schulze-Solce.

„In den letzten zehn Jahren konnten wir

beispielsweise Arbeiten aus den Fachge-

bieten Psychiatrie und Neurologie,

Zahnmedizin, Intensivmedizin und An-

ästhesie sowie der Onkologie auszeich-

nen.“ 

Die Preisträger des Lilly Quality-of-Life-
Preises 2006 
Dr. Elfriede Greimel und Professor An-

dreas du Bois wurden für ihre Arbeit

„Quality of Life in Patients with Ovarian

Cancer Treated with Cisplatin/Paclitaxel

versus Carboplatin/Paclitaxel“ ausge-

zeichnet, die sie mit ihren Kollegen aus

der Arbeitsgemeinschaft Gynäkologi-

sche Onkologie/Studiengruppe Ovarial-

karzinom realisierten. In der prospektiv

GlaxoSmithKline vergibt Stipendium 

Erforschung von Depression

GlaxoSmithKline vergibt erneut ein Sti-

pendium an junge Wissenschaftler, die

sich mit der Erforschung von Depression

beschäftigen. Das Stipendium ist mit

15 000,– Euro dotiert. Bewerben können

sich Wissenschaftler, die ein Hochschul-

studium absolviert haben und nicht äl-

ter sind als 35 Jahre. Das Stipendium

wird für 6 bis maximal 12 Monate ver-

geben, die Bewerbungsfrist endet am 15.

Oktober 2007. 

Das Projekt soll von einer Klinik oder ei-

nem Institut in Deutschland betreut

werden. Über die Vergabe des Stipendi-

ums entscheidet ein unabhängiger wis-

senschaftlicher Beirat. Der Stipendiat

verpflichtet sich, einen Abschlussbe-

richt in publikationsfähiger Form dem

wissenschaftlichen Beirat innerhalb von

sechs Monaten nach Ablauf des Stipen-

diums vorzulegen. 

Das Stipendium wird auf der Jahresta-

gung der Deutschen Gesellschaft für

Psychiatrie, Psychotherapie und Ner-

venheilkunde (DGPPN) im November

2007 in Berlin vergeben.

Wie mitmachen?
Folgende Unterlagen sind mit der Be-

werbung einzureichen:

Angaben zur Person:

• Lebenslauf zum beruflichen Werde-

gang 

• eigene Vorarbeiten (Publikationen,

Vorträge) 

Angaben zum Projekt: 

• Zielsetzung und Zusammenfassung

des geplanten Projektes 

• Stand der Forschung 

• detailliertes Arbeitsprogramm 

• genaue Angaben über die Höhe der be-

nötigten Mittel 

• Bestätigung des Klinik- bzw. Instituts-

direktors, dass die notwendigen räum-

lichen und apparativen Voraussetzun-

gen gegeben sind. 

Weitere Informationen unter www.

glaxosmithkline.de/unternehmen/

preisestipendien/bip_stoerungen.php.

Bewerbungen können ab sofort bei 

Prof. Dr. Hans-Jürgen Möller einge-

reicht werden: 

Prof. Dr. Hans-Jürgen Möller

Klinik und Poliklinik für Psychiatrie 

und Psychotherapie

Nußbaumstr. 7

80336 München 
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